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Das Kabinett Clemenceau.
Frankreich ſteht vor der Tatſache eines Kabinetts-

wechſels, der nicht ſowohl auf Gründe des Staatswohles als
auf den rein perſönlichen Ehrgeiz eines einzelnen, bisher
nur im Miniſterſtürzen und heftigſter Oppoſition bewährten
Mannes zurückzuführen iſt, in ſeinen Wirkungen aber
freilich von ſehr grundſätzlicher Bedeutung ſein wird. Herr
Sarrien ſelbſt gibt als Grund ſeines Rücktrittes Geſund-
heitsrückſichten an, und das mag inſofern nicht ein bloßer
Vorwand ſein, als er bereits bei Bildung ſeines Kabinetts
betont hatte, welch großes Opfer er im Hinblick auf ſeinen
Geſundheitszuſtand bringe; auch trug ſeine Amtsführung
den Zug einer großen Müdigkeit. Jn Wahrheit wird aber
die unbequeme Lage, in die er ſich mit dem Kulturkampf-
geſetze gegenüber dem Radikalismus des Herrn Clémenceau
und ſeiner Freunde gebracht hatte, wohl die wirkliche Urſache
ſeines Rücktrittes geweſen ſein. Man entſinnt ſich, daß
Clémenceau die von Jaurès und Briand feſtgeſtellte Faſſung
des 4 beſonders heftig bekämpft hatte, der die Kirchen
güterzuteilung betraf. Er wird jetzt vor der Schwierigkeit
ſtehen, dieſem S 4 durch Zuſätze eine Faſſung zu geben, die
ihm genügt und gleichwohl den Sturm der katholiſchen
Empörung abwehren kann, und wird zugleich mit den Macht
mitteln des Staates den infolge der Einhaltung der Kirchen
güter drohenden Unruhen entgegentreten müſſen. Dieſe
doppelte Aufgabe war nicht nach des müden Herrn Sarrien
Geſchmack, und dieſer hat es deshalb Clémenceau überlaſſen,
ſich mit ihr abzufinden.

Für Clémenceau ſelbſt aber dürfte dies nicht in erſter
Reihe der Anſporn geweſen ſein, gerade jetzt ſich in die
Leitung der Geſchäfte zu drängen, ſondern offenbar glaubte
er für ſeine deutſchfeindliche Politik den rechten Augenblick
gekommen. Jn dieſem Sinne wird ſein Miniſterium von
der deutſchfeindlichen engliſchen Preſſe denn auch mit leb-
hafter Genugtuung als eine Verſtärkung des engliſch-fran-
zöſiſchen Waffenbündniſſes begrüßt. Auch Rußland gegen-
über dürfte er eine andere Haltung einnehmen als das bis-
herige Kabinett, in dem der Miniſter der auswärtigen An-
gelegenheiten, Herr Bourgeois, an dem Bündnis mit Ruß-
land feſthielt, nicht ſowohl aus aufrichtiger guter Meinung
von deſſen tatſächlichem Werte, als um des guten Rufes der
auch im Unglück treu zum Bundesgenoſſen ſtehenden fran-
zöſiſchen Politik willen, und aus kluger Rückſicht auf das
durch Rußlands Nöte in Mitleidenſchaft gezogene franzöſiſche
Kapital. Es ſchien eine Zeitlang, als ob Herr Clémenceau
darauf gerechnet habe, Bourgeois auf ſeinem Poſten behalten
zu können. Aber vielleicht war dies ebenſo eine kluge
Komödie als ſein dann gemachter Verſuch, Millerand für das
Miniſterium des Auswärtigen zu gewinnen. Als dieſer
nämlich zu Clémenceaus Ueberraſchung annahm, bot er ihm
anſtatt des Aeußeren ſofort die Juſtiz an, indem er be-
hauptete, das Aeußere bereits Pichon verſprochen zu haben.
Jedenfalls muß damit gerechnet werden, daß Clémenceaus
ruſſiſche Politik ſich von der Millerands ebenſo unterſcheiden
wird als von der des Herrn Bourgeois, denn noch während
ſeiner letzten Reiſe im Vardedepartement, das er als Senator
vertrat, hat er deutlich erkennen laſſen, daß er eine weitere
Jnanſpruchnahme des franzöſiſchen Kapitals durch Rußland
von Maßnahmen abhängig machen müſſe, die den radikalen
Elementen im Zarenreiche Rechnung tragen. Der hinter
Clémenceau ſtehende franzöſiſche Radikalismus verwarf alle
fernere Unterſtützung des „Zarismus“ durch weitere be
dingungsloſe Kreditgewährung. Es hat einige Tage ge
währt, bis es Clémenceau gelang, für dieſe Politik die er
forderlichen Statiſten zu finden. Jetzt iſt das Kabinett ge
bildet und ſetzt ſich wie folgt zuſammen: Die Juſtiz iſt
GuyotDeſſaigne übertragen, über den wenig mehr zu ſagen
iſt, als daß er zu Clémenceaus ergebenſten Freunden gehört.
Das Unterrichtsminiſterium übernimmt Briand, die
Finanzen Caillaux, die Marine Thomſon, die öffentlichen
Arbeiten Barthou, Handel Doumergue, Ackerbau Ruau,
Miniſter für Geſundheitspflege wird Viviani, und das
Kolonialminiſterium ſoll Millies-Lacroix angeboten werden,
deſſen Annahme für geſichert gilt.

Es klingt faſt wie ein Scherz, und iſt doch eine für
die derzeitige franzöſiſche Politik höchſt bezeichnende Wahr-
heit, daß das Kriegsminiſterium dem General Picquart
übertragen iſt, dem Herzbruder des Herrn Alfred Dreyfus.
Er ſoll es, wie ſelbſt die Dreyfuspreſſe mitteilt, nur mit
ſchwerem Herzen übernommen haben, weil er ſich nicht ver
hehlen könne, daß ſein allzu ſchnelles Aufrücken in höhere
Stellungen ihm im Heere verübelt werden dürfte. Seine
mangelnde Sachkenntnis auf militäriſchem Gebiete wird er
reichlich erſetzen durch die in Frankreich zurzeit wichtigſte
Eigenſchaft eines ſtarken Radikalismus. Er wird unzweifel-
haft für die Demokratiſierung der Armee ſein Menſchen
möglichſtes tun und außerdem durch die Förderung ſtarker
Grenzbefeſtigungen und dergleichen mehr ſeinen guten Eifer
zu beweiſen ſuchen. Schlägt ihm die Kammer dieſe Forde-
rungen ab, um ſo beſſer für ihn! Die für Clémenceaus
Politik bezeichnendſte Tatſache iſt, daß das Miniſterium
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des Aeußeren Pichon übertragen iſt, der in Peking eine

ſo wenig rühmliche Rolle geſpielt hat und lediglich als
Clémenceaus Handlanger gilt.

Das neue Kabinett hat natürlich den franzöſiſchen
Radikalismus zu wildem Tatendrange entfacht, und man
wird darauf gefaßt ſein müſſen, die franzöſiſche Geſetzgebung
endgültig in radikale Bahnen einlenken zu ſehen. Ob dieſe
Suppe ſo heiß gegeſſen wie aufgetragen wird, muß ab-
gewartet werden, denn auch Herr Clémenceau dürfte ſein be-
rühmtes Temperament als Miniſter weſentlich beſſer zu
zügeln verſtehen wie bisher als Miniſterſtürzer. Dies gilt
namentlich auch von ſeiner auswärtigen Politik, die in
breiteſten Kreiſen ausgeſprochenem Mißtrauen begegnet.
Einige Herrn Clémenceau naheſtehende Blätter verteidigen
ihn deshalb auch bereits gegenüber dem Verdachte, daß er
auf einen Bruch mit Deutſchland hinarbeiten werde. Jmmer-
hin wird man deutſcherſeits gut tun, den Gefahren, die dieſer
Miniſterwechſel mit ſich bringt, feſt ins Auge zu ſehen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 27. Oktober.

DeutſchSüdweſtafrika. Ein Telegramm aus Wind-
huk meldet: Gefreiter Friedrich Killinger, geboren am
10. 7. 1882 zu Backnang, früher im Königlich Württem-
bergiſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 122, am 18. Oktober
dieſes Jahres in Uhabis an Ruhr geſtorben. Reiter Ernſt
Schön, geboren am 30. 10. 1883 zu Münſter, früher im
Jnfanterie- Regiment Nr. 78, am 21. Oktober d. J. im
Lazarett Windhuk an Entkräftung nach Operation wegen
Darmverſchlingung geſtorben. Reiter Otto Schulz, ge-
boren am 29. 5 1884 zu Stöllen, früher im Ulanen- Regiment
Nr. 9, am 15. Oktober d. J. bei Hanapan leicht verwundet,
Fleiſchſchuß Rücken.

Zur Lohnbewegung unter den Bergleuten. Die Kgl.
Bergwerks Direktion in Recklinghauſen hat auf die Eingabe
der Bergarbeiterverbände folgendes geantwortet:

Recklinghauſen, 24. Oktober.
Herrn B. Hammacher, Oberhauſen, Rheinland.

Auf die von verſchiedenen Bergarbeiterverbänden eingereichte
Eingabe vom 10. d. Mts. erwidern wir ergebenſt, daß gemäß
Paragraph 80f des Allgemeinen Berggeſetzes und Paragraph 13
Abſatz 1 Nr. 5 der für die königlichen Steinkohlenbergwerke in
Weſtfalen erlaſſenen Satzungen für die Wahl und Tätigkeit des
Arbeiterausſchuſſes Anträge, Wünſche und Beſchwerden der Beleg
ſchaft, die ſich auf die Betriebs- und Arbeitsverhältniſſe des Berg-
werks beziehen, durch den Arbeiterausſchuß zur Kenntnis des Werk
direktors zu bringen ſind. Von vorſtehendem Beſcheide haben die
uns unterſtellten königlichen Berginſpektionen Mitteilung erhalten.

Jm Ruhrrevier fanden in den letzten Tagen zahlreiche
Arbeiter-Ausſchußſitzungen ſtatt, in denen Vertreter der
Zechenverwaltungen die Wünſche der Bergarbeiter nach Lohn-
erhöhung entgegennahmen und den Ausſchußmitgliedern
Mitteilungen über die Entwickelung der Lohnverhältniſſe auf
ihren Zechen machten. Es wurde, ſoweit bisher Nachrichten
über dieſe Sitzungen eingegangen ſind, den Ausſchüſſen auch
erklärt, daß bei weiter anſteigender Konjunktur die Löhne
eine weitere Erhöhung erfahren würden. Beweis dafür ſeit
die Tatſache, daß die Löhne auch in den letzten Wochen wieder
allgemein und beträchtlich in die Höhe gegangen ſeien.

Die Siebener kommiſſion tagte am 26. Oktober
ſeit 226 Uhr. Um 5 Uhr traten die Vorſtände der Berg-
arbeiterorganiſationen zuſammen.

An den Verhandlungen nahm der Vorſitzende des ſchleſiſchen Vereins
zur gegenſeitigen Hilfe Krolik aus Beuthen teil. Die Verſammlung
der Vorſtände leitete Effertz vom chriſtlichen Gewerkverein. Ab
geordneter Sachſe vom alten Verbande berichtete über die Verhand
lungen der Siebenerkommiſſion. Von fünf Unternehmern und 94 Berg
werksdirektionen, 27 Steinkohlen- und 26 Braunkohlenwerken ſeien ab
lehnende Antworten eingegangen. Die Verbandsvorſtände proteſtierten
energiſch gegen den Standpunkt der Organiſationen der Werk-
leitungen, welche mit den Vertretern der Arbeiterorganiſationen
nicht verhandeln und damit auch das geſetzliche Organiſationsrecht der
Arbeiter nicht anerkennen wollten. Sie halten an der prinzipiellen
Forderung unter allen Umſtänden feſt, daß die Verhandlungen von
Organiſation zu Organiſation zu führen ſeien, da nur hierdurch der
wirtſchaftliche Friede in der Bergwerksinduſtrie aufrechtzuerhalten ſei

die Jntereſſen der Arbeiter ſo am wirkſamſten vertreten werden
önnten.

Es wurde ſodann folgender Beſchluß angenommen
„Die Arbeiterausſchüſſe aller Kohlenreviere Deutſchlands werden

verpflichtet, ſofern ſie nicht werksſeitig wegen der Lohn, Sperre und
Ueberſchichtenfragen zu einer Sitzung eingeladen wurden, ſchleunigſt
eine Sitzung bei ihrer Verwaltung zu beantragen um die
Forderungen der Verbände dort zu vertreten. Von dem Reſultat
der Sitzung haben die Ausſchußmitglieder auf alle Fälle ihrer
Organiſation ſofort Bericht zu erſtatten. Wo Ausſchüſſe nicht
vorhanden ſind oder nicht aus organiſierten Belegſchaſts
mitgliedern beſtehen ſind die Belegſchaften verpflichtet, ſofort
Belegſchaftsverſammlungen einzuberufen, um eine Kommiſſion zu
wählen, welche zur Verhandlung mit der Werkleitung zu veran
laſſen iſt. Auch dieſe Kommiſſionen haben dann das Reſultat der
Verhandlungen an ihre Organiſationen zu berichten. Dieſer Bericht
muß ſpäteſtens bis zum 8. November d. Js bei den betreffenden
Organiſationsvorſtänden eintreffen, damit dieſe dann am 9. November
in gemeinſamer Sitzung darüber beſchließen können.

Die Verſammlung beſchloß ferner eine Reſolution,
in welcher das Bedauern darüber ausgedrückt wird, daß
durch die Haltung des preußiſchen Handelsminiſters in der
Angelegenheit des bekannten Artikels der „Norddeutſchen

Allgemeinen Zeitung“ die Spannung, die zurzeit zwiſchen
der Bergarbeiterſchaft und den Bergherren vorhanden ſei,
nur noch verſchärft werde. Ferner wurde eine Eingabe an
das Oberbergamt in Dortmund beſchloſſen, in welcher ein
Verbot der Ueber- und Nebenſchichten gefordert wird. Jn
einer weiteren Eingabe an die Oberbergämter und das
Handelsminiſterium ſoll auch die Aufhebung der Sperre ver
langt werden.

Aus Schweidnitz geht uns folgende Meldung zu:
Die in dem Verbande der katholiſchen Arbeitervereine
organiſierten Bergleute des Waldenburger Bergreviers
unterbreiteten unter Berufung auf die außerordentlichen
Teuerungsverhältniſſe und die Hochkonjunktur dem Vor-
ſtande des Vereins für bergbauliche Jntereſſen in Walden-
burg nachſtehende Forderungen:

„1. die Grubenverwaltungen des geſamten Reviers anzugehen,
für alle Arbeiter unter Tage eine Lohnerhöhung von 15 Proz. vom
1. November ab eintreten zu laſſen und 2. die zwiſchen den einzelnen
Gruben des Waldenburger Reviers beſtehende Sperre, welche die Frei-
zügigkeit der Arbeiter illuſoriſch mache, am 1. November aufzuheben.“

Se. Maj. der Kaiſer empfing Freitag vormittag im
Neuen Palais in Antrittsaudienz den neu ernannten mecklen-
burgiſchen Geſandten Freiherrn von Brandenſtein in

Oberzeremonienmeiſters v. d. Kneſebeck, und des Unter-
ſtaatsſekretärs Dr. v. Mühlberg. Später nahm Se. Maj.
an der Parforcejagd in Döberitz teil. Die Hof-
jagdin Letzlingen findet in Gegenwart des Monarchen
am 7. und 8. November ſtatt.

Der Reichskanzler empfing Freitag vormittag den für China
ernannten Kaiſerlichen Geſandten Grafen Rex und hatte darauf eine
ängere Beſprechung mit dem Miniſter v. Studt.

t Der deutſche Staatsſekretär des Auswärtigen von
Tſchirſchky und ſeine Gemahlin begaben ſich Freitag mittag
in Begleitung des preußiſchen Geſandten beim päpſtlichen
Stuhl, Frhrn. v. Rotenhan, zum Vatikan, wo ſie vom Papſt
in Audienz empfangen wurden.

Kardinal- Staatsſekretär Merry del Val erwiderte
Freitag nachmittag den Beſuch v. Tſchirſchky's in der
preußiſchen Geſandtſchaft.

Prinz Karl Radziwill verſtarb Freitag früh 25, Uhr im
Hedwigskrankenhauſe zu Berlin im Alter von 32 Jahren.

Zu Generallentnants ſind befördert Generalmajor Sixt
von Ar. i n, Direktor des Allgemeinen Kriegsdepartements im Kriegs
miniſterium; von Rauch, Jnſpekteur der 1. Kavallerie-Jnſpektion
von Schickfuß und Neudorff, Chef des Generalſtabes des
Gardekorps; Graf von Hohenau, dienſttuen der General ä la suite
Seiner Majeſtät des Kaiſers.

Unzutreffende Darſtellungen über Fleiſchverbrauch und
-Preisſteigerung.

Das ſtatiſtiſche Amt der Stadt Mannheim bezeichnet
nach einer Preſſenotiz in ſeinen Berichten den Fleiſch-
verbrauch der dortigen Bevölkerung für den Monat Auguſt
als mit 0,15 Kilogramm pro Kopf und Tag wieder „recht
geringfügig“, und führt dies natürlich auf die hohen Laden
preiſe für Fleiſch zurück. Dieſe letzteren hätten im Vergleich
zum Auguſt 1904 beim Ochſenfleiſch eine Steigerung um 20
und beim Schweinefleiſch gar eine ſolche um 42,9 Prozent
erfahren.

Ohne die Richtigkeit obiger Angaben nachprüfen zu
wollen, müſſen wir doch wieder darauf aufmerkſam machen,
daß ein ſehr großer Teil der Fleiſchpreisſteigerung im
Detailhandel keineswegs auf eine entſprechende Erhöhung
der von unſeren deutſchen Bauern erzielten Viehpreiſe,
ſondern auf Zwiſchenhandelsſpeſen, er höhte Geſchäfts-
unkoſten und Qualitätsanſprüche uſw. zurückzu-
führen iſt. Jm übrigen will uns ein durchſchnittlicher
Konſum von 0,15 Kilogramm pro Kopf und Tag für einen
heißen Sommermonat keineswegs als „recht geringfügig“
erſcheinen. Es würde ſich danach der Jahreskonſum doch auf
54,75 Kilogramm pro Kopf berechnen, das iſt immer noch
etwas mehr als der durchſchnittliche Jahresverbrauch in dem
wegen großen Fleiſchverzehrs berühmten Freihandels- und
Jnduſtrieſtaate England, wobei doch weiter noch berückſichtigt
werden muß, daß auf die Wintermonate dort wie bei uns
ein weſentlich ſtärkerer Verbrauch entfällt als auf den
Sommer.

Recht bezeichnend iſt es, daß die Berliner „Freiſ. Ztg.“
jene Ermittelungen des Mannheimer ſtatiſtiſchen Amtes noch
dadurch ebenſo tendenziös wie wahrheitswidrig auszubeuten
beſtrebt iſt, daß ſie behauptet, ſchon in dem zu dieſem Ver-
gleich herangezogenen Jahre 1904 hätten die Schweinefleiſch-
preiſe „eine ungewöhnliche Höhe erreicht“.

Das Gegenteil davon iſt richtig. Auf dem Schlachtvieh-
markt der Reichshauptſtadt ſtellten ſich die durchſchnittlichen
Schweinepreiſe (IIa) im Jahre 1904 auf nur 98 Mk.,
während dort gleiche Qualität in den drei vorhergehenden
Jahren durchſchnittlich um 1 reſp. 21 reſp. 14 Mk. höher
im Preiſe ſtand. Gerade die Preiſe dieſes Jahres 1904
waren alſo ſo niedrig, daß unſere Schweinezüchter und
Mäſter bei weitem nicht mehr auf ihre Pro-
duktionskoſten kommen konnten. Solche Preiſe
zu abſchreckenden Vergleichen mit den gegenwärtigen heran
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zuziehen, das iſt ein wenig ſchönes, tendenziöſes Agitations
manöver; von dieſen Preiſen aber noch zu behaupten, ſie
wären von ungewöhnlicher Höhe“ geweſen, das iſt eine
mehr als dreiſte Unwahrheit.

Reichstagserſatzwahl. Aus Döbeln wird uns folgendes amt
iche Wahlergebnis übermittelt: Bei der am 22. Oktober im Wahl
kreiſe 10 Sachſen (DöbelnNoſſenRoßwein) abgehaltenen Reichstags
erſatzwahl wurden abgegeben insgeſamt 24 044 Stimmen. Davon
entfielen auf den ſozialdemokratiſchen Kandidaten Karl Pinkau, Photo
graph und Stadtverordneter in Leipzig, 12 207 Stimmen, auf den
Kandidaten der Kortellparteien, Profeſſor Dr. Ernſt Haſſe in Leipzig,
Stadtverordneter, 8322 Stimmen und auf den Kandidaten der frei
ſinnigen Volkspartei, Lehrer Heinrich Beck in Dresden, 3511 Stimmen.
Pinkau iſt ſomit gewählt.

Landtagserſatzwahl. Folgendes amtliche Wahlergebnis wird
uns aus Brandenburg gemeldet Bei der Landtagserſatzwahl im
Wahlkreiſe 7 Potsdam (Weſthavelland, Brandenburg, ZauchBelzig)wurde Kommerzienrat Metzenthin in Brandenburg a. H. (enf;

mit allen abgegebenen 348 Stimmen gewählt.

Die Ereigniſſe in Rußland.
Jn dem Prozeſſe gegen den Arbeiterdeputiertenrat er

klärte in der Verhandlung am 25. Oktober der Verteidiger
Rechtsanwalt Gruſenberg, er beſitze die Kopie eines
Schreibens des früheren Direktors des Polizeidepartements
und ſpäteren Gouverneurs von Eſthland Lopuchin vom
27. Juni 1906, worin dieſer dem Miniſterpräſidenten
Stolypin Mitteilungen über die Organiſation eines Pogroms
gegen die Juden und Jntelligenz von Petersburg im
Oktober 1905 durch die Obrigkeit mit Hilfe des ſchwarzen
Hunderts macht. Auf Erſuchen des Präſidenten unterläßt
der Verteidiger die Verleſung des Briefes, beſchränkt ſich
auf kurze Mitteilungen und beantragt die Vorladun
Lopuchins als Zeugen. Er könne vor Gericht beſtätigen, der
Direktor des Polizeidepartements Ratſchkowski habe im
Departement gedruckte Proklamationen in Petersburg
durch den bekannten Führer des Verbandes ruſſiſcher Leute,
Dubrowin, in Moskau durch den Redakteur der „Rußkija
Wjedomoſti“, Grigmut, in Or el durch einen Beamten des
Generalgouverneurs, in Wilna durch einen Polizeimeiſter
verbreiten laſſen. Er habe die Polizei des Reiches geleitet,
nachdem er längſt durch kaiſerlichen Befehl ſeines Poſtens
enthoben war.

Ferner laufen noch folgende Telegramme ein
„Petersburg, 26. Oktober. Auf Verfügung des Kriegs

miniſters beginnen in den nächſten Tagen in allen Offiziersſchulen Vor
leſungen von Univerſitätsprofeſſoren über die gegenwärtige Staats
ordnung und über Privat und Staatsrecht in konſtitutionellen Staaten.

Wilna, 26. Okt. Die Sicherheitspolizei verhaſtete in der letzten
Nacht 26 der Kampfliga angehörige Sozialiſten, Revolutionäre und
Anarchiſten und beſchlagnahmte deren Waffen und Brieſſchaften.

Jekaterinoslaw, 26. Okt. Dank der getoffenen Maßnahmen
mißlang der am 24. d. M. aus Anlaß der Wiederkehr des Tages der
vorjährigen Ereigniſſe geplante allgemeine Ausſtand. Nur in den
Eiſenbahnwerkſtätten und in einigen Fabriken ruhte die Arbeit. Zu
ſammenſtöße mit der Polizei haben nicht ſtattgefunden.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Jswolsky an Baron von Aehrenthal.
„Das K. K. TelegraphenKorreſpondenzbureau teilt mit, daß der

ruſſiſche Miniſter des Aeußern Jswolsky an den neuernannten Miniſter
des Aeußern Frhrn. v. Aehrenthal ein Telegramm ausParis geſandt hat, das
in deutſcher Ueberſetzung folgendermaßen lautet: Geſtatten Sie mir, unter
Berufung auf unſere ſchon ſo lange beſtehende Freundſchaft Jhnen
meine aufrichtigſten Glückwünſche und die lebhafte Befriedigung aus
zuſprechen, mit welcher ich Jhre Ernennung erfahren habe, die ich al s
ein ſicheres Unterpfand für die Fortdauer und die
Entwicklung der ausgezeichneten Beziehungen an
ſehe, die zwiſchen unſern beiden Ländern beſtehen.

Die Nordbahnvorlage angenommen.
Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus nahm am 26. er. nach längerer

Debatte in allen Leſungen die Regierungsvorlage betreffend die Ver
ſtaatlichung der Nordbahn an.

Frankreich.

Die Aufgaben des neuen Arbeitsminiſteriums.
Das Amtsblatt veröffentlicht am 26. Oktober den von Clemenceau unter

zeichneten Bericht bezüglich der Schaffung des neuen Arbeitsminiſteriums,
in welchem ausgeführt wird, daß dasſelbe alle Angelegenheiten um
faſſen ſoll, welche die Regelung der Stundenzahl, die Geſundheits
pflege, die Schutzvorkehrungen, die Beziehungen zwiſchen Arbeitern und
Arbeitgebern, die Berufsgenoſſenſchaften, die Krankheits-, Unfall- und
Jnvalidenverſicherung betreffen. Der Bericht bemerkt, daß durch die
Schaffung des neuen Miniſteriums zweifellos verſchiedene Fragen, welche
die gegenwärtige Lage der Arbeiter betreffen, nicht gelöſt werden, daß
aber ihre Prüfung und damit gleichzeitig ihre Löſung erleichtert werde.

Marokko.
Zur Lage.

Den Vertretern der franzöſiſchen Regierung, die bei dem Maghzen
am Aufklärung wegen der Unruhen an der Grenze zwiſchen Algier und
Marokko erſucht hatten, iſt am Freitag eine Antwort vom marokkaniſchen
Miniſter des Auswärtigen zugegangen. Jn dieſer erklärt der Maghzen,
von einigen dieſer Vorkommniſſe keine Kenntnis zu beſitzen und lehnt
jür die übrigen jede Verantwortung ab. Jm übrigen verſpricht er
ſorgfältige Erhebungen darüber anzuſtellen, ob die Meldungen über jene
Vorgänge wirkliche Begründung beſitzen.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus Madrid gemeldet: Jn
folge neuer ungünſtiger Nachrichten aus Marokko hat die Regierung
die Bereitſtellung einiger Kreuzer angeordnet, um ſie erforderlichen
Falles zum Schutz ihrer Untertanen nach den atlantiſchen Häfen von
Marokko zu entſenden.

Wie man auf die Spur des „Hanptmanns“ kam.
Auf der Suche nach dem Räuberhauptmann ſtudierte die Ber

liner Kriminalpolizei auch alle Akten der ſchweren Verbrecher.
Hierbei ſtieß man auf mehrere Perſonen, denen die Tat wohl zu
zutrauen war. Zu dieſen gehörte auch Voigt. Weil man von ihm
kein Bild beſaß, ſo bemühte man ſich, ſeinen Aufenthalt zu er
mitteln, um auf andere Weiſe Material zu bekommen. Unterdeſſen
kam unter den Tauſenden von Anzeigen auch eine Mitteilung eines
früheren Sträflings, die mit dem te der Akten übereinſtimmte
und auf eine richtige Spur führte. Die auffallende Tatſache, daß
aus Berliner Verbrecherkreiſen keine Anzeigen eingingen, iſt jetzt
erklärlich. Voigt hatte Berlin ſtets gemieden, war erſt kürzlichdorthin gekommen, hatte aber mit erdregern nichts zu tun. Nach

Verbüßung ſeiner letzten Strafe war Voigt, wie die weiteren Er
mittelungen ergaben, nach Wismar gegangen. Dort fand er bei
einem Hofſchuhmachermeiſter und trotz der Polizei
aufſicht bald eine Art Vertrauen tellung, denn er iſt ein ſehr ge
e Arbeiter. Nach ſeinen „Grundſätzen“ brachte er es, wie er

auch nicht über das Herz, einer Privatperſon auch nur einen
ennig n. Voigt wäre in Wismar geblieben, wenn

er gekonnt hätte. Aber die mecklenburgiſche Landesverwaltung
wies ihn aus, und ſo kam er im Juni d. Js. nach Rixdorf, wo ſein
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verheiratete Schweſter, eine Frau in der eng aße 27 eine
kleine Seifenhandlung betreibt. Mit ſeiner ließ er ſich
einmal photographieren. Ein Bild e er in dankbarer Ver
ehrung ſeinem früheren h dem chermeiſter in
Wismar, und ſo erhielt es im e ihrer orſchungen auch die
Kriminalpolizei. Dieſe legte es den Hauptzeugen in Berlin vor,
und alle erkannten ſoſort den Räuberhauptmann. Er trug auf dem
Bilde noch den Vollbart und denſelben Angug, in dem er in Pots
dam ſeine Einkäufe We te. Vorgeſtern vormittag ſtand feſt,
daß jeder Zweifel ausgeſchloſſen war.

Als man nun wußte, wer der Hauptmann war, handelte es
ſich um die Frage, wie man ihn faſſen könne. Nach längerer Be
ratung beſchloſſen die Kriminalbeamten, vorgeſtern e mehr zu
unternehmen, ſondern den Hauptmann geſtern aſſen. Nun
wurde die Kopfſtraße von ausgeſuchten Beamten und Nacht
unauffällig beobachtet, beſonders das Haus Nr. 27 und das Nach
barhaus Nr. 26, in dem, wie die neueſten Ermittelungen ergaben,
Voigt eine Geliebte, eine Arbeiterin Riemer, zu wohnen hatte. Es
gelang, die Beobachtungen h ohne daß jemand das ge
ringſte merkte. Geſtern morgen brachen die genannten Kriminal
kommiſſare mit ihrem Stabe von Beamten ſchon um 4 Uhr auf und
beſetzten die Häuſer Nr. 27 und 26. Sobald die Zeit kam, in der
das Geſetz ihnen das Betreten erlaubt, fielen ſie überraſchend ein,
fanden aber das Neſt leer. Voigt war ſeit vierzehn Tagen nicht
mehr in Rixdorf, ſondern nach Berlin gezogen. Dort wohnte er in
der Langeſtraße im vierten Stock als Schlafburſche. Das wußten
die Eheleute Menz, aber mehr auch nicht. Bei ihnen war er zuletzt
am Sonntag geweſen. Auch ſeine Geliebte Riemer, die in einer
Meſſingfabrik am Mahybachufer arbeitet, wußte nicht mehr. Eine
Durchſuchung aller Räume förderte keinen Anhalt zutage, weder
für den Aufenthalt Voigts, noch für ſeine Täterſchaft. Der
Riemer hatte er auch nichts mitgeteilt. Er hatte auch nicht bei ihr
gewohnt, ſondern ſie nur hin und wieder beſucht. Mit dem
Automobil fuhren nun die Beamten nach Berlin, um die Wohnung
Voigts zu ſuchen. Gemeldet war er nicht. Es wurden alle Leute
feſtgeſtellt, die im vierten Stock wohnen und Schlafburſchen halten.
Kurz vor 8 Uhr hatte man Voigt in dem Hauſe Nr. 22 gefunden.
Hier wohnen im vierten Stock rechts die Eheleute Karpeles, Leute
in den mittleren Jahren, die ſich vom Zeitungsaustragen ernähren.
Bei ihnen war Voigt. Die Kriminalbeamten beſetzten ſofort jeden
Ausgang und auch das Dach des Hauſes, ſo daß es ein Entrinnen
nicht gab. Dann verlangten und erhielten die vier Kommiſſare bei
Karpeles Einlaß. Hier ſaß Voigt beim Morgenkaffee. Ueberraſcht
ſah er die Kriminalbeamten an. Er wußte gleich, um was es ſich
handelte, und bat, nur noch ſeinen Kaffee zu Ende trinken zu
dürfen. Das erlaubte man ihm gern. Voigt frühſtückte nun in
aller Ruhe. Geſättigt, legte er bald ein Geſtändnis ab, und die
Durchſuchung ſeines Raumes förderte dann Dinge zutage, die ohne
hin genügt hätten, ihn zu überführen.

Während einige Beamte den gefaßten Räuberhauptmann zum
Verhör nach dem Polizeipräſidium brachten, durchſuchten andere
ſeine Wohnräume. Bald fanden ſie alle die neuen Kleidungsſtücke,
die ſich der Hauptmann gleich nach Ausführung des Handſtreichs
abends um 7 Uhr gekauft hatte, um ſie auf dem Kleinbahnhof in
der Hermannſtraße mit der Hauptmannsuniform zu vertauſchen.
Auch ein KavallerieOffiziersſäbel kam zum Vorſchein. Jhn hatte
Voigt zuerſt gekauft. Er konnte ihn aber nicht gebrauchen, weil
er „zum Hauptmann“ nicht paßte. Wer ihn darauf aufmerkſam
gemacht hat, weiß man noch nicht. Jn einem Behältnis lag der
Beutel, in dem der Hauptmann ſeinen Raub davongetragen hatte.
Ein Teil des Köpenicker Siegels befindet ſich noch daran. Er ent
hält aber nur die Buchſtaben Coep., das übrige iſt abgebrochen.
Jn dem Beutel befanden ſich acht Einhundertmarkſcheine, 500 Mk.
Gold in einer Rolle mit dem Siegel der Stadt Köpenick und
2350 Mk. loſe in Gold- und Silbermünzen. Der durchgeriſſene
Fünfzigmarkſchein war erſt nicht zu finden. Er fand ſich dann
aber doch noch in einem kleinen Nebenfach im Portemonnaie des
Gauners. Mantel und Ueberrock waren nicht vorhanden. Voigt
behauptete, er habe beide Kleidungsſtücke vernichtet. Wie und wo
das geſchehen ſein ſoll, ſagte er aber nicht.

Bei ſeiner Vernehmung auf dem Polizeipräſidium war der
Hauptmann zunächſt ſehr ſchweigſam. Aber die milde Behandlung,
die ihm die Kommiſſare zuteil werden ließen, und eine halbe
Flaſche Portwein, die ſie ihm auf den Schreck ſpendierten, machten
ihn geſprächiger. Auf die Frage, wie er auf den Gedanken ge
kommen ſei, die Köpenicker Stadtkaſſe zu rauben, antwortete er
folgendes: Er habe die Abſicht gehabt, in Wismar redlich weiter
zu arbeiten und dann vielleicht einmal in Bernau ein Zweiggeſchäft
des Wismarer Hoflieferanten einzurichten. Durch dieſe Rechnung
habe ihm die mecklenburgiſche Landesverwaltung mit der Aus
weiſung einen Strich gemacht. Er ſei nun mit guten Abſichten
nach Berlin gekommen, um mit Unterſtützung ſeiner Verwandten
und unter Anlehnung an ſie einen redlichen Erwerb zu ſuchen.
Es ſei ihm aber nicht gelungen, feſten Fuß zu faſſen, und da habe
er denn einen alten Plan, ſich auf andere Weiſe Geld zu ver
ſchaffen, wieder aufgenommen. Mit einer Uniform ausgerüſret und
auf eine militäriſche Macht geſtützt, mache er alles, auch noch mit
ganz anderen Leuten, als dem Bürgermeiſter und Hauptkaſſen-
rendanten von Köpenick. Uebrigens habe er Köpenick nie vorher
in ſeinem Leben geſehen.

Mit den Zeitungsberichten über ſeine Tat und Perſon iſt der
Hauptmann nicht in allen Stücken einverſtanden. Die Uniform
habe er ſich auf den Schießſtänden in der Jungfernheide unter
freiem Himmel angezogen. Seinen Zivilanzug habe er dabei
opfern müſſen. Deshalb ſei er auch gezwungen geweſen, ſich gleich
nach der Tat einen neuen zu kaufen.

Zu Karpeles in der Langeſtraße zog Voigt, wie jetzt feſt
geſtellt iſt, erſt am 25. September. Karpeles will ſeinen Mieter,
der ſeine Stube mit einem Burkhardt teilte, nie in Uniform oder
mit einzelnen Militärbekleidungsſtücken geſehen haben. Das
ſtimmt mit den Ausſagen Voigts überein. Als der Handſtreich be
kannt wurde, las Karpeles abends die Zeitung vor und bemerkte,
der Mann, dem das gelungen ſei, müſſe eine Prämie bekommen.
Voigt hörte ganz gleichgültig zu, als ob ihn die ganze Geſchichte
nichts anginge. Auch ſpäter benahm ſich der Hauptmann nie auf
fallend oder verdächtig. Karpeles und Frau dachten daher, wie
ſie verſichern, nicht einen Augenblick daran, daß dieſer ruhige Mann
der kühne Hauptmann ſein könnte.

Aus Nah und Fern.
Der Ausſtand der Straßenbahner in Budapeſt. Handelsminiſter

Koſſuth hat die Direktoren der elektriſchen Straßenbahnen erſucht, die
Forderung der ſtreikenden Angeſtellten bezüglich der Herabſetzung der
Arbeitszeit nach Möglichkeit zu bewilligen die Direktoren haben dies
zugeſagt. Der Verkehr konnte am Freitag nur auf einigen Linien
und in beſchränktem Umfange auſfrechterhalten werden. Ver-
chiedene Wagen wurden bei der Ausſahrt durch Ausſtändige
aufgehalten, auf deren Zureden die Wagenführer die Wagen
verließen. Au einer Stelle wurde ein Kohlenwagen über die Geleiſe
geſtellt, eine Barrikade aus Steinen errichtet und auf fahrende
Wagen mit Steinen geworfen Zwei Ausſtändige wurden ver
haftet. Da die Polizei zur Aufrechthaltung der Ordnung nicht aus
reichte, wurde Militär herangezogen.

Der Altmeiſter der Bienenzucht, Dr. Johannes Dzierzon, iſt nach
Meldung der „Kreuzburger Zeitung“ im Alter von 95 Jahren in
Lowkowitz (Kreis Kreuzburg) geſtorben.

13. Rote Kreuz-Lotterie.
Jn der Nachmittagsziehung vom 25. Okt. fielen 1 Gewinn

u 15000 Mark auf Nr. 73 589, 2 Gewinne à 5000 Mark auf die
èrn. 65 847, 172 151, 1 Gewinn à 1000 Mark auf die Nr. 230 219,

3 Gewinne à 500 Mark auf die Nrnu. 5803, 176294, 400 471,
13 Gewinne à 100 Mark auf die Nrn. 4571, 16263, 17 186,

72 247, 81 330, 83231, 125 292, 212871,
309 060, 333 216, 406 400. (Ohne Gewähr.)

232 920,

Die Anfang Oktober er. durch den zuſtändigen Kreistierarzt, ſowie

e

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 27. Oktober 1906,

Siebzigſter Geburtstag des Banmeiſter Kuhnt. Herr
Baumeiſter und Fabrik r Friedrich Kuhnt feierte geſtern
in r und Rüſti ſeinen ſiebzigſten Geburtstag. Die
Stadt Halle ehrte ihn dieſem Anlaß durch Ueberſendung eines
prachtvollen Blumenarrangements, außerdem ſprach Herr Erſter
Bürgermeiſter Dr. Rive dem greiſen Geburtstagskinde perſönlich
die Glückwünſche der Stadt aus. Wer das gemeinnützige Wirken
des Herrn Baumeiſter Kuhnt in unſerer Stadt während ſo vieler

kennt, wird ſich nicht darüber wundern, daß die Zahl der
ratulanten am geſtrigen Tage eine große war, ebenſo die

jenige der ſchriftlich dargebrachten Glückwünſche, Blumenſpenden,
und ſonſtigen Widmungen.

Jubiläum eines Armenpflegers. Der Böckſtraße 5 wohnende
Privatmann Friedrich Lehmann am Donnerstag
ſein 25jähriges Jubiläum als Armenpfleger und ArmenBezirks
vorſitzender begehen. Bis zu der am 1. April 1900 erfolgten Ein
gemeindung der Vororte verſah Herr Lehmann in dem früheren
Vororte Giebichenſtein das Amt eines Armenpflegers. Von dieſem
e an iſt er Vorſitzender des 24. Armenbezirks. Zurhrung begaben ſich der Dezernent des ſtädtiſchen Armenweſens,
Stadtrat Dr. Tepelmann, ſowie die Bezirksvorſitzenden
Göricke und Schmeil in die Wohnung des Jubilars, um ihm
unter Ueberreichung eines Glückwunſchſchreibens des Magiſtrats
und einer Blumenſpende der Mitglieder der Armendirektion für
ſeine langjährigen, dem Allgemeinwohl gewidmeten treuen Dienſte
und ſein ſegensreiches Wirken im Namen des Magiſtrats und der
Armenverwaltung zu danken.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Leipzig, 26. Okt. Eine Rede des Herzogs Johann

Albrecht.) Jn der heutigen Eröffnungsſitzung der Verſammlung
des Vorſtandes der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft kam der Präſident der

Geſellſchaft Herzog Johann Albrecht auf die in jüngſter Zeit
gegen die Kolonialverwaltung erhobenen Anklagen zu ſprechen und

ſagte Fern liegt es jemand von uns, einen wirklich Schuldigen in
Schutz nehmen zu wollen. Front machen müſſen wir aber in ent
ſchiedenſter Form gegen die Art und Weiſe, wie dieſe Anklagen erhoben
werden. Deshalb, fuhr der Herzog fort, trete er für den tüchtigen
Beamten und Offizier, für den fleißig arbeitenden Kaufmann und
Farmer ein und gegen gemeinen Klatſch hier und draußen und die
untätigen Perſonen und Geſellſchaften. Es müſſe durch Vergangenes
ein Strich gemacht, der Blick frei und offen in die Zukunft gerichtet
und poſitive Arbeit geleiſtet werden. Man könne nicht ernten, kaum
daß man geſäet habe.

Heute nachmittag fand im Saale des Zentraltheaters eine Feſt
ſitzung der Kolonialgeſellſchaft ſtatt, in welcher Schan z Chemnitz
über die Unternehmungen des kolonialwirtſchaſtlichen Komitees zur
Nutzbarmachung der deutſchen Kolonien ſprach. Herzog Johann
Albrecht zu Mecklenburg wandte ſich in einer Anſprache
an die Damen und forderte zur Gründung eines Frauen
heims in Windhuk auf, zu deſſen Einrichtung bereits erfreuliche
finanzielle Ergebniſſe zu verzeichnen ſeien. Redner bat alle, mitzu
helfen an dieſem Werk für die deutſchen Schweſtern draußen. Nach der

Feſtſitzung vereinigten ſich die Teilnehmer zu einem Feſtmahl im
Palmengarten, wobei Herzog Johann Albrecht auf den Kaiſer und den
König Friedrich Auguſt Trinkſprüche ausbrachte.

Magdeburg, 26. Okt. (Streik in Magdeburger
Maſchinenfabriken.) Die Kernmacher der Eiſengießerei
und Maſchinenfabrik Jörning u. Sauter legten geſtern die
Arbeit nieder, da ihre Forderung 40 Pfg. Stundenlohn
abgelehnt wurde. Die Maſchinenfabrik Mundlos u. Co.
ſchließt heute, Freitag abend, ihre Fabrik wegen Ausſtandes der
76 Schloſſer.

W. Erfurt, 26. Okt. (Der erſte Schnee.) Hier herrſchte
heute mittag eine Stunde lang Schneefall.

Dresden, 26. Sept. (Die Landesſhnode) hat
folgende Erklärung beſchloſſen: „Das Streben des Lehrerſtandes
nach ausſchließlich fachmänniſcher Aufſicht iſt begreiflich und be-
rechtigt. Sache des Staates iſt es, darüber zu befinden, ob
und wann an die Stelle der Ortsſchulaufſicht durch den Geiſtlichen,
wie ſie in Sachſen zum Segen für unſer Volk und ohne Nachteil
für die Schulen, die keinen Direktor haben, noch beſteht, aus-
ſchließlich die fachmänniſche Aufſicht treten ſoll. Zu den
Dienern der Kirche hat ſie das Vertrauen, daß ſie das Amt der
Schulaufſicht, ſo lange es ihnen übertragen iſt, auch fernerhin mit
aller Pflichttreue verwalten werden, um ſo mehr, als der Schwer
punkt ihrer Aufgabe nicht auf dem Gebiete der Methode des Unrer
richts liegt und ſie bei der Ausübung ihres Amtes auch künftighin
den Schutz der Regierung gegen ungerechtfertigte Angriffe er
warten dürfen. Die Aufſicht über die religiöſe Unterweiſung
ihrer heranwachſenden Glieder iſt der Kirche Recht und Pflicht.
An Stelle der ganzen Bibel das vollſtändige Neue Teſtament mit
den Pſalmen und für das Alte Teſtament ein bibliſches Leſebuch

im Schulgebrauche einzuführen, ſoll den einzelnen Gemeinden mit
Genehmigung der Königlichen Staatsregierung und des Kirchen-
regiments überlaſſen werden. Gegen eine erneute Durchſicht
des religiöſen Memorierſtoffes ſind grundſätzliche kirchliche Be
denken nicht vorhanden, wenn eine ſolche von den zuſtändigen
Stellen vorgenommen werden ſollte.“

W. Eiſenach, 26. Okt. Königin Wilhelmine und Prinz
Heinrich der Niederlande) trafen heute abend aus Dresden
kommend zum Beſuche des Großherzogs von Sachſen hier ein und
wurden vom Großherzog am Bahnhof empfangen.

W. Meiningen, 25. Okt. (Landesſhnode.) Der An-
trag auf Bewilligung einer allgemeinen Kirchenkollekte zum Beſten
des Diakoniſſenhauſes in Eiſenach wird zurückgezogen, da man
erfahren hat, daß eine Hauskollekte zu gleichem Zwecke bewilligt
werden ſoll. Geh. Staatsrat Trinks iſt nicht in der Lage, über
die Bewilligung oder Ablehnung der Hauskollekte Auskunft zu
geben, dennoch halten die Antragſteller die Zurückziehung aufrecht.
Jm Falle der Nichtgenehmigung der Hauskollekte wird der Antrag
wieder eingebracht werden. Ferner wird der Antrag, betreffend
Aenderung der S 1, 2, 8, der Kirchengemeinde und Shnodal-
ordnung vom 4. Januar 1876 einſtimmig angenommen. Auf der
Tagesordnung der morgigen Sitzung ſtehen: Wünſche der Volks
ſchullehrer bezüglich Abänderung des Volksſchulgeſetzes.

Weimar, 26. Okt. (Wahlen.) Die Wahl der Wahl
männer für die Neuwahlen der Abgeordneten für den nächſten
(31.) ordentlichen Landtag des Großherzogtums iſt im 3. und
5. V watungovezerr auf Freitag, den 2. November, anberaumt
worden.

222

Landwirtſchaftliches.
Der Nr. 48 der „Landwirtſchaftlichen Wochenſchrift für

die Provinz Sachſen“ entnehmen wir folgende amtliche Be
kanntmachungen der Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Sachſen:

Schweineſeuchefreie Beſtände. Jm Hinweis auf
unſere Bekanntmachung in der „Wochenſchrift“ geben wir bekannt,
daß die Beſtände der Schweinezucht-Genoſſenſchaft Carritz,
Freis Stendal Vorſitzender Herr Gutsbeſitzer Fr. Franke
von neuem auf ihren Geſundheitszuſtand unterſucht worden ſind.
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von einem unſerer Veterinärbeamken vorgenommenen Unter
ſuchungen haben ergeben, daß die Beſtände frei von verdächtigen
Erſcheinungen der Schweineſeüche waren. Ebenſo wird bekannt
gegeben, daß im Kreiſe Ziegenrück nachſtehende Züchter ihre
Schweinebeſtände der freiwilligen Geſundheitskontrolle unterſtellt
haben: Herren Rittergutsbeſitzer Streitberger, Schulze und
Gutsbeſitzer Rot he, Gutsbeſitzer Ernſt Franke, ſämtlich in
Rockendorf. Jn demſelben Kreiſe ſind von neuem die nachſtehenden,
bereits angeſchloſſenen Beſtände der Herren Schulze und Guts-
beſitzer Weldrich, Gutsbeſitzer Arnold Lindig, beide in
Dobiau, Gutsbeſitzer Karl Schul ze in Ranis, Schulze und
Gutsbeſitzer Querengäſſer in Trannroda, Schulze und
Gutsbeſitzer Wetzel in Schmorda, Gaſthof und Gutsbeſitzer
Kohl in Moxa auf ihren Geſundheitszuſtand unterſucht worden.
Die im Laufe dieſes Monats von dem zuſtändigen Königlichen
Kreistierarzt und einem unſerer Veterinärbeamten vorgenommenen
Unterſuchungen haben ergeben, daß die Beſtände frei von ver-
dächtigen Erſcheinungen der Schweineſeuche waren.

Die Landwirtſchafts kammer für das Her-
zogtum Anhalt gibt bekannt:

Ankauf von Naturalien durch das König-
liche Proviantamt Wittenberg. Der Ankauf von
Hafer, Roggenflegelſtroh und Roggenmaſchinenlangſtroh für das
eigene Amt wird zu guten Preiſen fortgeſetzt. Einlieferungen
von magazinmäßiger Beſchaffenheit können ohne vorherige Anfrage
jederzeit erfolgen. Baldige Lieferungen ſind erwünſcht. Für
andere Aemter werden Weizen- und Roggenankäufe in Poſten
von 10 Tonnen an bewirkt beziehungsweiſe vermittelt. Ebenſo
erfolgt die Vermittelung von Erbſen und Vohnenankäufen. Die
erforderlichen Säcke werden zu allen Lieferungen unentgeltlich
leihweiſe zur Verfügung geſtellt; auch werden bei Bahnſendungen
Fracht- und Anfuhrkoſten verauslagt. Kgl. Proviantamt zu
Wittenberg.

Land wirtſchaftliche Winterſchule zu Zerbſt.
Der Unterricht in der landwirtſchaftlichen Winterſchule zu Zerbſt
beginnt Donnerstag, den 1. November. Durch Dienſtboten
mangel während der Herbſtarbeiten in der elterlichen Wirtſchaft
zurückgehaltene Neueintretende können ausnahmsweiſe bis
ſpäteſtens 15, November Aufnahme finden. Nähere Auskunft über
alle die Schule uſw. betreffenden Verhältniſſe erteilt deren Direktor,
Herr Jauchen, Zerbſt, Breiteſtraße (Schulgebäude).

Letzte Telegramme.
Köpenick, 27. Okt. Jn der geſtrigen Sitzung der Stadt

verordnetenverſammlung nahm Bürgermeiſter Dr. Langer
hans ſeine Amtsniederlegung wieder zurück und gab eine
Darſtellung der Vorgänge bei dem Kaſſenraube, wobei er
betonte, er habe angenommen, einen Geiſteskranken vor ſich
zu haben. Die Verſammlung nahm die Ausführungen des
Bürgermeiſters mit lautem Beifall entgegen.

Hamburg, 26. Okt. Eine von 600 Telephon und Tele
graphenarbeitern beſuchte Verſammlung forderte Lohn-
erhöhung von der Oberpoſtdirektion ſowie mündliche Ver-
handlungen hierüber, die bisher von der Direktion abge
lehnt wurden.

Prag, 26. Okt. An der tſchechiſchen Univerſität ſtellten
zwei Profeſſoren der Mathematik ihre Vorleſungen ein. Be
gründet wird dieſer Streik der Profeſſoren und Hörer mit
der ſchlechten Beſchaffenheit des Hörſales, der den Pro-
feſſoren zugeteilt wurde. Er ſoll früher als Pferdeſtall ge
dient haben.

Petersburg, 26. Okt. Wie der Berichterſtatter der „Voſſ.
Ztg.“ erfährt, hat der Kongreß der Zentrumsgruppe des
Staatsrats die Aufgabe, die im Staatsrat während der
erſten Duma ſchmerzlich vermißte Regierungspartei zu bilden.
Mit der Durchführung dieſes Planes iſt Ermolow mit zwei
anderen Mitgliedern des Staatsrats beauftragt worden.

Tanger, 26. Okt. Eine der erſten Handlungen des
Stammes, der ſich zum Herrn von Arzila gemacht hat,
war die Ermordung des dort wohnenden Schwagers Raiſulis.
Angeſichts dieſer blutigen Herausforderung iſt Raiſuli mit
500 Bewaffneten nach Arzila ausgerückt. Er plant dort
unter dem Vorwande, er wolle dem Machſen behilflich ſein,
eigene Autorität auszuüben.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonntag, 28. Oktober Vielfach heiter bei Wolkenzug, Nebel,
milde.

Montag, 29. Oktober: Meiſt heiter, tags angenehm, nachts
kalt, früh Nebel.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale: Halle 1,81, Trotha 1,78, Alsleben 1,46, Bern

burg Calbe, Oberpegel 1,50, Calbe, Unterpegel 0,62.
Unſtrut: Straußfurt 1,20. Moldau: Budweis 0,12,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel Branden
burg, Unterpegel Rathenow, Oberpegel 1,35, Rathenow,
Unterpegel 0,78, Havelberg 1,87. Elbe: Pardubitz 0,04,
Brandeis 0,11, Melnik 0,04, Leitmeritz 0,00, Außig 0,22,
Dresden 1,16, Torgau 0,98, Wittenberg 1,89, Roßlau

1,27, Aken 1,56, Barby 1,46, Magdeburg 1,34, Tanger
münde 2,12, Wittenberge 1,86, Lenzen Dömitz 1,27,
Darchau 1,15, Lauenburg 1,40.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Jn der ordentlichen Generalverſammlung der Aktionäre
der Cröllwitzer Aktien-Papierfabrik am 26. cr. gelangte der
Jahresabſchluß zur Annahme und wurde die Verteilung einer
Dividende von 14 Prozent beſchloſſen. Letztere iſt ſofort zahlbar.
Das nach dem Turnus ausſcheidende Mitglied des Aufſichtsrates
wurde wiedergewählt. Ueber die Ausſichten für das laufende
Geſchäftsjahr äußerte ſich der Vorſtand dahin, daß der Geſchäfts
gang ein befriedigender ſei.

—-y. Jn der ordentlichen Generalverſammlung der Ammen-
dorfer Papierfabrik am 26. cr. waren 15 Aktionäre mit 974 Stim
men vertreten, und fanden die Anträge des Aufſichtsrates und des
Vorſtandes, nach welchen eine Dividende von 17 Prozent für das
Geſchäftsjahr 1905,06 vorgeſchlagen war, einſtimmige Annahme.
Das ausſcheidende Mitglied des Aufſichtsrates wurde einſtimmig
wiedergewählt.
a Geſellſchaft zu gegenſeitiger Hagelſchäden Vergütung in
Leipzig. Die Verwaltung teilt dem „L. T.“ mit, daß der Ver
waltungsrat den in dieſem Jahre zu erhebenden Nachſchuß end
gültig auf 190 Prozent feſtgeſetzt hat. Die Durchſchnittsprämie
für alle Gefahrenklaſſen und Früchte mit und ohne Stroh ſtellt
ſich auf 1,75 A.

T. Wollabfall Auktion. Aus Gera wird den Blättern
gemeldet: Die nächſten WollabfallVerſteigerungen des ſächſiſſch
thüringiſchen Jnduſtriebezirkes werden am 4. und
9. Dezember in Gera abgehalten.
Gen „Harzer Werke zu Rübeland und Zorge. der
Heneralverſammlung berichtete Direkor Weiß über den g, der
Geſchäfte dahin, daß die Werke gut beſchäftigt ſeien. Die Zahlung
der Dividende von 2 Prozent ſoll am 25. d. M. ab an den be
kannten Stellen erfolgen.

r y. In der Aufſichtsratsſitzung der Maſchinenbau AnſtaltHumboldt in Kalk, AktienGeſellſchaft, wurde der Abſchluß per
30. Juni 1906 vorgelegt. Derſelbe weiſt nach Deckung der Un
koſten und der ordentlichen Abſchreibungen in Höhe von 379 084
und einer außerordentlichen Abſchreibung auf das Utenſilien und
Transportmittelkonto von 100 000 einen Reingeninn von
1441 951 A. auf. Der Aufſichtsrat beſchloß, der am 27. November
ſtattfindenden Generalverſammlung vorzuſchlagen, dem Spezial
Reſervefonds 100 000, dem Delkrederekonto 45 051 zu über-
weiſen, dem Unterſtützungskonto 9123 zuzuwenden, dem Vor
ſtand für Gratifikationen und Unterſtützungen an Beamte, Meiſter,
Arbeiter, Witwen und Waiſen, ſowie für beſondere Wohltätigkeits
und gemeinnützige Zwecke 100 000 zur Verfügung zu ſtellen,
eine an die Aktionäre ſofort zahlbare Dividende von 72 Prozent
zur Verteilung zu bringen und 147 879 auf neue Rechnung
vorzutragen.

h

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 26. Okt. Tägliche ausländ., Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-ZollSpeſen. (Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrat s.)
Weizen: Kanſas II Nov. 188 Dez. 1881 Ulka 929 Pudprompt 1842 Bahia Blanca 80 kg Febr. März 188 Koſafs
78 kg Febr. März 1872 Roggen: Südruſſ. 9,15 Pud ſchwim.
157 325 Pud Nov. 158 Hafer: Nordruſſ. Okt. Nov.
164 bis 175 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg loko
114x ./6. fob., Nov. 1151 bis bez., Dez. 117 Jan. 118
bez. Mais: Mixed ſchwim. 1281 „Badenia“ 128 Okt.
128 AC., Dez. 124 Jan. März 123 La Plata ſchwim.
1228 bis G bez., Nov. 122 Dez. 123 C. bez.

Berlin, 26. Okt. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ,
176,00 177,00 ab Bahn, Okt. Dez. A. Roggen,
inländ. 160,00 ab Bahn, Dez. G. Hafer, märk.,
mecklenburg,, pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. feiner 170,00 bis
178,00 mittel 163,00 169,00 gering 159,00 162,00 ruſſ.
mittel u. gering 157,00 160,00 C. ab Bahn und frei Wagen. Mais,
amerik. mixed runder] 135,00 140,00 frei Wagen.
Gerſte, inländ. Futterware mittel und geringe 142,00 159,00 gute
160,00 172,00 ruſſiſche und Donau leichte 127,00 132,00
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware mittel
und kleine 163,00 174,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizen-
mehl 00 22,50--24,75 Roggenmehl 0 und 1 20,70--22,40
Weizenkleie 10,00--10,50 Ac, Roggenkleie 10,50 11,00 Preiſe
um 2x Uhr Weizen ruhig Okt. 177,50 Dez. 177,00 Mai 07
181,75 Roggen feſt Okt. 162,50 Dez. 160,00 Mai 07
164,25 Hafer behauptet Okt. 158,50 Dez. 156,00 Mai 07
161,75 Mais ſtill Okt. AK, Dez. 127,25 A. Rüböl
matter; Okt. 63,40 Dez. 64,30 AC, Mai 07 62,20

L. Weltmarkt. Berlin, 26. Okt. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Okt.

Dez. 177,00. New York, Red Wint. 2, loko 124,95, Dez.
125,70. Chikago, Northern I Spring Okt. Dez. 112,55. Liver-
pool, Red Wint. 2. Dez. 144,60. Paris, Lieferungsw., Okt. 186,35.
Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 121,80. Odeſſa, Ulka 925 3490
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 112,40. Riga, 130 Pfd. holl., loko
BuenosAires, Durchſchn.-Qual. bordfr., 124,60. Roggen: Berlin
712 gr., Okt. 162,50, Dez. 160,00. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ.
loko 94,10. Riga, 120 Pfd. holl,, loko Hafer: Berlin
450 gr., Okt. Dez. Riga, gute Durchſchn.Qual.
loko Mais: Berlin, Lieferungsw., Dez. A. NewYork
mixed, Okt. 90,65. Buenos Aires, Durchſchn. Qual. bordfr., 77,45.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 26. Okt. Kartoffelſtärke 17,75 18,25 Mk., Kartoffelmehl

17,75--18,25 Mk., feuchte Stärke 9,40 Mk.
Spiritus.

Nordhauſen, 26. Oktober. Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105 106 Ltr.) 60,50 61,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für
100 kg (106--107 Ltr.) 67,75 68,75 Mk. loko und per Oktober
Lieferung, Branntwein 40 Vol. für 100 kg (105--106 Ltr.)
59,25-—60,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg (106--107 Ltr.)
66,25--67,25 Mk. per Lieferung November 1906 bis Mai 1907 ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer
Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 26. Oktober. Spiritus feſt, Oktober 17 G.,
Oktober November 17 G., November- Dezember 17 G.

Paris, 26. Okt. Spiritus flau, Oktober 41,50, November
41,50, Januar-April 43,00, Mai- Auguſt 44,00.

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 27. Okt. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Noggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,10
Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

und Weizenſtroh ohne Angebot zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,90 Weizenſtroh 1,90 AC., in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 2,10 Weizenſtroh 2,10 Breitdruſch: bei Partien Roggen
ſtroh 1,90 C. Weizenſtroh 1,90 A.

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
2,50 in einzelnen Fuhren: 2,75 gute fremde Sorten bei
Partien 2,10--2,30 in einzelnen Fuhren 2,50

Kleeheu erſter Schnitt, heſte Sorten bei Partien 2,30 bis
2,50 in einzelnen Fuhren: 2,75 C.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 .A, in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,10
im einzelnen vom Lager hier 2,60

Hopfen.
Nürnberg, 25. Oktober. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 65 mittel do. bis 78
prima do. bis 85 Gebirgshopfen bis 95 mittel Aiſchgründer
bis 75 AC, prima do. bis geringe Hallertauer bis 65
mittel do. bis 90 prima do. bis 108 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 115 mittel elſäſſer bis 92 prima do. bis
105 mittel badiſche bis 92 prima do. bis 115 geringe
württemberger bis 75 mittel do. bis 92 prima do. bis 110
mittel poſener bis 82 AC, prima do. bis Spalter Land,
leichte Lagen bis 115 Für Auswahl aus Partien werden einige
Mark mehr bezahlt.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 26. Oktober. Rüböl loko 70,50, Mai 66,00.
Hamburg, 26. Okt. Rüböl ruhig, loko verzollt 67,00.
Paris, 26. Oktober. Rüböl ruhig, Oktober 74,60, November

74,75, November- Dezember 75,00, Januar- April 74,50.
Amſterdam 26. Oktober. Leinöl ruhig, loco 211, November

207 November Dezember 21, JanuarMai 217, Juni Auguſt 218 g.
W. Peſt, 26. Oktober. Raps per Auguſt 26,50 Gd., 26,70 Br.

Zucker.
Braunſchweig, 26. Okt. (Originalbericht von Quenſell

Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen Be
zirks beträgt ca. 153 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg Brot
raffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade J
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II C inkl. Kiſte, gem. Raffinade

A. inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
für 50 kg Kryſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 8,35 bis
8,45 exkl., Nachprodukte 759 Rdmt. 6,70 6,90 exkl. Rüben
melaſſe 439 Bé a. G. (81,59 Brix) für 50 kg exkl.

W. Hamburg, 26. Okt. Rüben- Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Oktober 18,15, per November 17,90, ver Dezember 17,95, per März
18,30. per Mai 18,50, per Auguſt 18,80. Tendenz: Stetig.

W. London, 26. Okt. 960 JavaZucker loko matt, 10 ſh. 6 d
Verk. Rüben Rohzucker loko m 8 ſh. 11 d. Wert.

affee.
Hamburg, 26. Oktober. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Oktober 35 G., Dezember 36 G., März
36 G., Mai 37 G. en Ruhig.Havre, 26. Oktober. Kaffee. Good average Santos Oktober
45,00, Dezember 45,00, März 45,25, Mai 45,50. Tendenz Behauptet.
et Amſterdam, 26. Okt. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
oko 35.

W. Rio de Jaueiro, 25. Okt. Kaffee. Zufuhren 20 000 Sack in
Rio, 76 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 26. Oktober. Baumwolle. Unregelmäßig. Upland

midling loco 59 Pfg.
Antwerpen, 26. Okt. Wolle. LaPlataZug Type B. Nov.

5,57 Käufer, März 5,20 Käufer. Behauptet.
W. Liverpool, 26. Okt. Baumwolle Umſatz 5000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz Willig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Okt. 5,82,

per Okt.Nov. 5,77, per Nov.Dez. 5,72, per Dez.Jan. 5,72,
per Jan. Febr. 5,75, per Febr.März 5,77, ver MärzApril 5,80,
per April-Mai 5,82, per MaiJuni 5 84, per Juni-Juli 5,86.

Petroleum.
Hamburg, 26. Okt. Petroleum behpt., Standard white loko

6,80 Br.
Metalle.

Amſterdam 26. Oktober. Bancazinn flau, loco 119
Londen 26. Okt. Silber 327/16 Lſtrl., ChiliKupfer 97 Lſtrl.,

per 3 Monate 975 Lſtrl., Blei, ſpan. 198 Lſirl., engl. 19/4 Lſtrl.,
Zinn 195 Lſtrl., Zink 28 Lſtrl.

Glasgow, 26. Okt. Roheiſen. Scotch warrants sh. ä.
Warrants Middlesborough III 57 h. 9 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 26. Okt. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhoſf. Auftrieb: 92 Rinder, 93 Kälber, 58 Schafvieh
uſw., 1056 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A. 41--44,
B. 38 40, O. 35 37, D. 32734 Bullen: A.
B. O. 34-36, D. 30-33 Kalben und Kühe: A.
B. C. 29--32, D. 26--28, E. 23--25 A. Kälber:
A. B. 44--50, C. 33 42, D. A. Schafe: A. 36bis 38, B. 33--35, C. A. Schweine (mit 20 Tara):
A. 72, B. 69--71, O. 6468, D. 6268 Verlaufund Tendenz: langſam. Ueberſtand: 10 Rinder, Kälber,
8 Schafe, 90 Schweine.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 26. Ott. Auftrieb: 575 Milchkühe,

161 Zugochſen, 485 Bullen und Jungvieh. Verlauf des
Marktes: Jnfolge Falſchmeldung über Seuche herrſchte ein ſehr
gedrücktes Geſchäft und verbleibt Ueberſtand. Der Viehhof iſt voll
ſtändig ſeuchenfrei, der Verkehr unbeſchränkt. Es wurden gezahlt
für: A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4 bis
6 Jahre alt Primakühe 450 bis 500 A. und über Notiz,
I. Qualität, gute ſchwere 340--410 AC, II. Qualität, gute mittel-
ſchwere 240-320 III. Qualität, leichte Durchſchnittsware
180- 240 b) ältere Kühe I. Qualität, gute ſchwere 240340
II. Qual., mittelſchwere 190--240 III. Qual., geringe
e) hochtragende Färſen 270- 400 und über Notiz. B. Zug
och ſen: 1. Norddeutſches Vieh (Oſt- und Weſtpreußen, Pommern,
Schleſier) J. Qualität über 12 Ztr. ſchwer A, II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

2. ſüddeutſches Vieh a) gelbes Frankenvieh, Schein-
felder I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

b Pinzgauer I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 465-575
II. Qualität 10-- 12 Ztr. ſchwer 357 435 III. Qualität 9 bis
10 Ztr. ſchwer A. ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler,
Bayreuther I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 510-—560 II. Qualität
10-- 12 Ztr. ſchwer 430-495 III. Qualität 9 10 Ztr. ſel wer

A. C. Jungvieh: 1. 1 Jahre alt Niederungsvieh zur
Zucht I. Qualität 210--300 II. Qualität 140--240 zur Maſt
I. Qualität 190--270 Ac, II. Qualität 110--220 Höhenvieh zur
Zucht I. Qualität Al, II. Qualität AC, zur WMaſt
I. Qualität 165 250 II. Qualität 125 230 2. 1-2 Jahre
alt: a) Bullen und Stiere Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität
515-630 II. Qualität Al, zur Maſt I. Qualität220--340 II. Qualität 170--240 Höhenvieh zur Zucht
I. Qualität 500-665 II. Qualität zur Maſt
I. Qualität 270--350 II. Qualität 210--290 A. Färſen
Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität 330--450 II. Qualität
250-315 Ac, zur Maſt I. Qualität AC, II. Qualität

Al, Höhenvieh zur Zucht I. Qualität II. Qualität
AC, zur Maſt I. Qualität II. Qualität A.Wochenbericht vom Geflügelmarkt für die Zeit vom 19. bis 25. Oktober.

Geſamtauftrieb: 103 950 Gänſe, 4300 Enten und Hühner.
Verlauf des Marktes: Geſchäft langſam, Auftrieb wurde meiſtens geräumt.
Es wurden gezahlt in Poſten nicht unter 300 Stück: a) pro Gans
2,60 4,20 b) pro Ente 1,50--2,00 c) pro Huhn, jung
0,70 1,00 alt 1,20 A.

Köln, 25. Okt. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb: 515 Kälber,
727 Schafe, 1472 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: Kälber:
a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 100 (Doppel-
lender 112 .-6), b) mittlere Maſt- und gute Saugkälber 90--94
e) geringe Saugkälber und ältere gering genährte Kälber (Freſſer)
75--85 Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 82
b) ältere Maſthammel 77--80 c) mäßig genährte Hammel und
Schafe (Merzſchafe) 68—-72 A. Geſchäft in Kälbern ruhig bis lang-
ſam, in Schafen ziemlich lebhaft geräumt. Rinderüberſtand auf 34 Stück
zurückgegangen. Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht
abzüglich 20--22 Tara: a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 1 Jahren 71 C. (vorgezeich nete teilweiſe
1 mehr), b) fleiſchige 68--70 e) gering entwickelte, Sauen
und Eber 63 66 Geſchäft auf dem Schweinemarkte langſam mit
vorausſichtlich etwas Ueberſtand. Großhandelspreiſe für friſches
Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 25. Okt.: a) Rind
fleiſch I. Qual. 1,56--1,58 II. Qual. 1,52 1,54 III. Qual.
1,38--1,40 b) Schweinefleiſch I. Qual. 1,46 1,48 AC, II. Qual.

Rindfleiſch flau, Schweinefleiſch langſam. Einge-
führtes holländiſches Fleiſch am 25. Okt. 270 Großviehviertel, 145 Kälber,

Schafe, 37 Schweine. Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: J. Qual.
1,28 1,32 II. Qual. 1,20 1,24 III. Qual. 1,14-1,16
b) Kalbfleiſch: I. Qual. 1,40--1,50 Ac, II. Qual. 1,30--1,36 A.
III. Qual. 1,00--1,10 Schweinefleiſch I. Qual. 1,28 bis
1,30 II. Qual. 1,20--1,24 III. Qual. A. Rindfleiſch,
Kalbfleiſch und Schweinefleiſch ſchleppend.

D. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 26. Okt. Roter Winter- Weizen loko 80 ver

Okt. per Dezember 81 per Mai 83 per Juni
Mais per Oktober 54 per Dezbr. 53 per Mai 501 Mehl 3,20.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 26. Okt. Weizen per Oktober per Dezbr. 72
Mais ver Dezember 43!/,.

W. NewYork, 26. Okt. Petroleum Standard white in New-
York 7,50, do. in Philadelphia 7,45, do. in Refined Caſes 10,00, do.
Credit Balances at Oil City 158.

W. New-York, 26. Okt. Schmalz Weſternſteam 10,00, Rohe und
Brothers 10,25.

-„„JJZ„ZSZTTTTTTTITIVCEV-C[CC cm
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben;

für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann BVehle, ſämtlich in Halle a. S.
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